
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 05. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe am 09.04.2019
  
 
 
Zu TOP : 3.1  
3. Änderung der Parkgebührenordnung der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0004/2019  
Auf Nachfrage von Herrn Pieper erläutert Herr Bogusch, dass die Anpassung an die 
gesetzlichen Vorgaben mit einer notwendigen Änderung der Parkgebührenordnung erfolgen 
sollte. Da jedoch keine Änderung notwendig war, wird erst jetzt der gesetzlichen Änderung 
Folge geleistet und die Parkgebührenordnung entsprechend angepasst. 
Zu den Kostenauswirkungen teilt Herr Bogusch mit, dass ein jährlicher Verlust von 12 T€ zu 
erwarten ist. Im Jahr 2018 wurden durch die Dauertageskarten 11.590 € eingenommen. Für 
das Erstellen der Karten fallen Kosten in Höhe von 69,62 € an. Die Anzahl der 
Dauertageskarten ist in den letzten Jahren rückläufig. 
Als Ersatzparkmöglichkeit ist vorgesehen, in Parkzone C Flächen zu schaffen, auf denen für 
2 € pro Tag geparkt werden kann. Im Bereich Karl-Marx-Straße und Frankendamm würden 
dann Parkscheinautomaten aufgestellt. Damit könnten Einnahmen in Höhe von 20T€ 
generiert werden. 
 
Herr Meißner ist der Meinung, dass die betroffenen Autofahrer sich andere Orte oder Tarife 
zum Parken suchen und somit weiter für Einnahmen sorgen würden. 
Herr Bogusch geht davon aus, dass die bisherigen Dauerkartenbesitzer auch zukünftig einen 
Parkplatz benötigen, weil sie z.B. in der Altstadt beschäftigt sind. Darauf zielt die Überlegung 
ab, zusätzliche bewirtschaftete Flächen in Zone C zu schaffen. 
Herr Meißner ist der Meinung, dass man mit der Alternativbewirtschaftung die dortigen 
Anwohner beeinträchtigen würde. Herr Bogusch verdeutlicht, dass hier eine 
Interessenabwägung erfolgen muss. 
 
Auf Nachfrage von Herr R. Kuhn führt Herr Bogusch aus, dass die Preise in den 
Parkhäusern, die unter anderem durch die LEG bewirtschaftet werden, an die örtliche 
Bewirtschaftung angepasst werden. 
Es besteht die Zielstellung, dass die Leute die Parkhäuser nutzen sollen. 
Eine Festsetzung der Preise von privat angebotenen Parkplätzen kann die Stadt nicht 
vornehmen. 
 
Herr Pieper fragt nach, welche Kosten für die zusätzlichen Automaten entstehen. Dazu 
informiert Herr Bogusch, dass ein Parkautomat 4 T€ kostet. Derzeit sind jedoch Automaten 
vorrätig, da einige Automaten abgebaut wurden. 
 
Herr Pieper beantragt, die Vorlage zur Beratung in die Fraktionen zu verweisen. 
 
Herr van Slooten fasst zusammen, dass eine rückläufige Tendenz bei Dauerparkkarten 
besteht, weiter sollen als Ausgleich 33 Plätze mit in die Bewirtschaftung aufgenommen 
werden und die Gesetzeslage ist bindend. 
Es besteht aus seiner Sicht keine Alternative. 
 
Herr Meißner ist der Meinung, dass über die vorgeschlagene Lösung für die finanziellen 
Probleme diskutiert werden sollte. 
 
Herr van Slooten stellt den Antrag, über Punkt 1 des Lösungsvorschlages abzustimmen und 
Punkt 2 zur Beratung in die Fraktionen zu verweisen. 



Herr Meier lässt über den Antrag von Herrn Meißner abstimmen: 
 
Abstimmung: 4 Zustimmungen 4 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltung 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Herr Meier lässt über den Antrag von Herrn van Slooten abstimmen: 
 
Abstimmung: 5 Zustimmungen 4 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
Der Ausschuss für Finanzen und Vergabe empfiehlt der Bürgerschaft, den Punkt 1 der 
Vorlage B 0004/2019 gemäß Beschlussempfehlung zu beschließen. 
Der Punkt 2 wird zur Beratung in die Fraktionen verweisen und erneut in der nächsten 
Sitzung beraten.  
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 12.04.2019 
 
 
 
 
 
  


